
maßigen Orm oren TIIE XHesiehung Z3UC unıt  aren Rırche IWDIrS nNur

hergejitellt durch oren uns Verküunden ÖPS Wortes PBottes ÖRr ticht
baren ır Z edürfen ir un Drarrer ÖPS Dekenntnifjes un jeines
BrundartıFels vVonNn ÖRr Xechtrfertigung „Wenn ÖRr Mrtitel voON ÖRr Kechtrerti-
GUNnNg IDEeG 1T Ddann 1{1 OTE 1ir WEg Außer Ötejent WArtıfel mıl no rannn der
Deilige Beift hicht jein I

Z 1{7 OPS Arrers Stelung RKirchgemeinde, Volktskirche 1n AeFfenntnis-
1ir wieder bedingt UrCH eren BHezogenheit auf OTE unjichtbare
Fr un unjere urch Bottes Wort emwWirrfe Kechtfertigung ir Anner  f  £
Dalb ler Grensen der fichtbaren RKirche uns unjeres MUnmtes iDr umg1bt 1NnNs

1111 ÖOrfe Bottes 1MNiNeEr ÖE grensenloje eife der EIDIGEN Rirche Alle AXun:
zeln, Öfe ÖE Alutter RKirche ihrem uns jichtbaren AUngeficht bedecken, 1DI
OcNn, IDeNnNn IDIE 1 Blauben abıinter ÖE Gufgen Züge fchauen ÖRr unı  aren
irche, ÖE Öle v’au CDriiti T ls iM YDort un BGlauben Berechtrertigte
mwerden IDIL Cbhriiten geboren und arrern berufen, verden Glieder
der unjichtbaren Rirche un tener der {ichtbaren.

Yılartın S’utber: Taujen  on ein110 Öer KRirche”)
„AUmaranthus (Taujensichon, Strobblume) wacCh iM AYua{imonde 1n 1{1

inmeDr CIn Stengel denn ein Alümlın, Laßt {ich abbrechen un mwachtt fein
roblı un u4ffic CcE Und IWwenn nNu alle AXlumen VELrGANGEN 11nd uns ÖC
1inı er beiprengt und reucht dena IDIF IO IDIrds wiIieder Dübich und
eteich GEUNE, Ogß in YWWınter Kranze V’Aaus machen Fann i Umaranthus
er genenne ÖS nıcht vermeltt noch Vverdorret

ch weiß nıcht, ob ÖRr RKirche PeLIDAS MOGEe gleicher jein denn Umaranthus,
Teje Xlume, Sie IDIE heißen Taufenstchon. Denn wiemol Sie Kirche ıbr el
walcht 1111 Alut ÖS S äammlins, IDIE Benei1 un AYyocalypfı ebet, un 1{1
mf votber Sarb gefarbet, docCh H4{1 {te Ichöner denn Fein an ODder Verjamme-
undg auf SErden Und {1e alleine bat der Sobhn Bottes Lieb IDIE eine 1e
raut, ÖRr E aleine eine Zuft n>o Areuse Dat; der alleine hanget jein
er3, vermwir un bat CiH niuy un allen Underen, die ÖS SEuantte:
1171 verachten OOeReLl verfaljchen.
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3u ÖeMm Laßt yich ö18 1r auch aDDdrechen uns erupfen, 0ÖA4$S T, jıe
1{5 oft willig uns geborjam reus, OagrIinNne deESULSIO uns wachtt
IWIeOeRerUuM rein U, un NINLINET 3U, ÖA$S T, j1e rig Öen größten YIuß uns
ru qvon, nebhmlıich, daß ıe lernet ott vecht erfennen, anrufen, Ö1e Zebre
reı beFennen, un bringet el ichöner, berrlicher ugenden

SEndlich bleibt der J eib un ÖRr SAn gan3, uns Fann nicht a  f
werden, ob Nan mol IWIDELr etliche Blıeder wütbet un uns {1e abreißt
Denn etler IDIE YUmaranthus Taufjendichon, nicht VErmWLe noch verdorreft,
alıo Fann inan auch nımmermebr Öfe Rırche vertilgen un ausroftfen YVDas 141
aber wunderbarlichers ÖCnnn der Ymaranthus? Wenns nı er beiprenget
119 Öremn geleat MIr IO IWIrOs WIeDder uns YrıjcChH, elei als ON Todten
aufermectt

UYO en IWDIE Feinen 3weiftel aben, OAqß Ole Rirche WIir aus Öden Bräabern
vVOoN ött ermwmeckt WIeDder Lebendig berfür Fommen, uns den atfer unferes
errn eın CDriftt und jeinen OoDn, unjern Erlöfjer un Aeilan© jammt dem
beilgen De1it ewtalich oben, rühmen uns preijen

Denn mwiemol anoder Rayertbum, RKontgreiche, Aüritentbum 18 Zerrichaf
ten ihre nderund Daben uns bals IDIE Öle umlın vermelten un oabın
allen, ooch 19 Fann ÖTIPSs eich, ÖS IO boch un tier eingewurzelt HL, ur
Feine iacht noch Bewalt noch vermüftet werden, jondern bleibt CIDIG /

Xüucherichau
einrıi XNoe  mer: Gejammelte Xurıage, Botbha J1927, 253

X OE
STYIEP 1in Özejer Sammlung 18/8)  z ruder ÖPS Verewiaten dargebotenen Yuffäge 1nD zUuMmMeiit

in der AUller o ‚Zuth Rirchenseitung den Habhren —79 erjichienen, CINIGE aus 1974
1n8 1976 Öer Yieuen Irı Zeitichrift der über „Das ejen der Retormation“ 141 Öie
Jubilaumsbetrachtung ÖPS Kircdhlichen Hahrbuches vDOonN 1937 Pg {t nicht ohne e13, Hıeje
verureufen Ybhandlungen zujammen lefen, 1{1 ihnen allen SocCh deutlich gemein)ıam eine
Frlar erfaßte uns ar durchgeführte Brunshbaltung ıe murselt XHoehmers dründlichem
Verftändnis der Xeformation, 0A8 er gegenüber ejuitismus, Schwärmertun, Duritanismus
uns mMOoderner YpoFalyptitk geltens inach Mabei beitimmt Xoehmer 0A8 ejen der Keror-

nicht ausichließlich aus den Unterfcheidungslehren der XHefenntnisichriften Br 1e
ıN ibnen ÖE reformatorijche Derkündigung ım Rriedszuifiande un uch demaegenüber Z3UE
VDervolitändigung eiInNeESsS allfeitigen 11de8s Dder XRerormation Ö1e verormatijche Verlind:-


